
 

 
   

  
 
 

 
Weihnachtskrippe in der Pfarrkirche Gußwerk, Foto: Franz-Peter Stadler 

 

Denn uns ! 

ist ein Kind geboren  



DAS WEIHNACHTSEVANGELIUM          Lk 2,1-14 (Neue Einheitsübersetzung) 

 
 
 

Es geschah aber in jenen Tagen,  

dass Kaiser Augustus den Befehl erließ,  
den ganzen Erdkreis in Steuerlisten einzutragen.  
Diese Aufzeichnung war die erste; damals war Quirinius Statthalter von Syrien.  
Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen.  
So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa  
in die Stadt Davids, die Betlehem heißt;  
denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids.  
Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete.  
Es geschah, als sie dort waren, da erfüllten sich die Tage, dass sie gebären sollte,  
und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. 
Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe,  
weil in der Herberge kein Platz für sie war.  
In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld  
und hielten Nachtwache bei ihrer Herde.  
Da trat ein Engel des Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie  
und sie fürchteten sich sehr.  
Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn siehe,  
ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll:  
Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Christus, der Herr.  
Und das soll euch als Zeichen dienen:  
Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt.  
Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer,  
das Gott lobte und sprach: Ehre sei Gott in der Höhe  
und Friede auf Erden den Menschen seines Wohlgefallens. 
 
 

 
    Details aus der Mariazeller Weihnachtskrippe (in der Nordturmkammer der Basilika)                                              Foto: www.basilika-mariazell.at 



 

Liebe Leserinnen und Leser! 
 

 

Χ ƪŀǳƳ Ȋǳ ƎƭŀǳōŜƴ ς so schnell fliegt ein Jahr dahin ς und wir sind schon 

wieder mitten in der Adventzeit! Für viele Menschen haben die sogenannten 

αƎŜǇǊŅƎǘŜƴ ½ŜƛǘŜƴά ƛƳ [ŀǳŦŜ ŜƛƴŜǎ ƪƛǊŎƘƭƛŎƘŜƴ !ǊōŜƛǘǎƧŀƘǊŜǎ ŘƛŜ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ 

αtǊŅƎǳƴƎά ǾŜǊƭƻǊŜƴΣ ǿŜƛƭ zum Überlegen und Innehalten eben keine Zeit 

mehr bleibt. Alles muss ƛƴ αwŜƪƻǊŘȊŜƛǘά ŜǊƭŜŘƛƎǘΣ ŀƭƭŜ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŦŜƛŜǊƴ 

terminoptimiert bestritten und alle Geschenke zum Bestpreis gekauft 

werden, damit Weihnachten am 24. und 25. Dezember doch noch im Kreis 

der Familie oder inmitten lieber Menschen erlebt und gefeiert ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴΦ Χ 

Wie haben Menschen unserer Breiten die Advents- und Weihnachtzeit vor dem Einzug der 

ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ ²Ŝƭǘ ǿŀƘǊƎŜƴƻƳƳŜƴΚ ²Ŝƴƴ ƛŎƘ ŀƴ ǊŜƎƛƻƴŀƭŜ .ǊŅǳŎƘŜ ǿƛŜ Řŀǎ α{ŎƘƛŦŦŜǊƭ ǎŜǘȊŜƴά ŀƳ 

Nikolaus-Tag oder den Rorate-Gang in unsere Pfarrkirchen ς frühmorgŜƴǎ Χ ƴƻŎƘ ǾƻǊ с ¦ƘǊ ς 

denke, dann spüre ich, dass die Wertschätzung alter Traditionen gepaart mit echtem religiösen 

Empfinden etwas in uns wach halten, was sonst auch in der Alltäglichkeit verschüttet würde. 

Denn ς wenn ich mein Leben nach den Angeboten des Internets gestalten möchte, dann kann ich 

ς virtuell ς eigentlich das ganze Jahr hindurch Weihnachten feiern ς mit allem was für mein 

persönliches Empfinden dazu gehört.  

Ich lade Sie alle herzlich ein, die Angebote unseres Pfarrverbandes zu nützen und die 

Vorbereitung zum Weihnachtsfestes mit allen Sinnen zu erleben.  

Χ 5Ŝƴƴ ǳƴǎΗ  ƛǎǘ Ŝƛƴ YƛƴŘ ƎŜōƻǊŜƴ Χ 

In diesem Sinne wünsche ich allen Leserinnen und Lesern erwartungsfrohe Adventtage und eine 
gesegnete Weihnachtszeit. 

Pfarrer P. Christoph Pecolt 
 

INFORMATIONSABEND für den Seelsorgeraum-Start 

am Donnerstag, 6. Februar 2020 um 17.00 Uhr 

im Kleinen Pfarrsaal in Mariazell 
Referenten der Diözese: Peter Possert-Jaroschka, MAS und Mag. Barbara Krotil 

 

Ein recht herzliches Dankeschön für alle bereits eingelangten Pfarrblattspenden! 
Spendenkonto Pfarre Mariazell: AT66 2081 5190 0001 2658   Spendenkonto Pfarre Gußwerk: AT83 2081 5191 0000 2377 

 

Telefonnummern:  Pfarrkanzlei: +43 (0) 3882 2595  bzw.  Pfarrer P. Christoph: +43 (0) 676 5679086 
e-Mail:  mariazell@graz-seckau.at       Homepage:  http://mariazell-gusswerk.graz-seckau.at/ 

 
 

Medieninhaber und für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Mag. P. Christoph Pecolt OSB und das Redaktionsteam 
beider Pfarrgemeinden, Pfarramt Mariazell DVR 0029874(10526) und Pfarramt Gußwerk DVR 0029874(10470); 
Erscheinungsort Mariazell, Druck: Saxoprint GmbH., Redaktionsschluss für das nächste Pfarrblatt ist der 12.02.2020. 
 

 

9ƛƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘŜǎ ±ŜǊƎŜƭǘΩǎ Dƻǘǘ  möchte Familie Pirsch mit ihren MitarbeiterInnen 
Marietta Auer und Christa Glitzner allen KundInnen aussprechen, die mit ihrem 
regelmäßigem Einkauf den Gedanken des Fairen Handels unterstützt und 

weitergetragen haben.  Und falls Sie das Ambiente vermissen, der αEine Welt Ladenά in Niklasdorf 
würde sich freuen, Sie begrüßen zu dürfen. 

Marianne Pirsch, EWH Pirsch GmbH 

http://mariazell-gusswerk.graz-seckau.at/
http://www.bing.com/images/search?q=fair+trade&qs=n&form=QBLH&filt=all&pq=fair+trade&sc=8-10&sp=-1&sk=#view=detail&id=A9578ACC6650F59C79D6B7C2A851B5B38A9E127B&selectedIndex=0


 

 

Die SchülerInnen der dritten Klassen besuchten im 

Rahmen des röm.-kath. Religionsunterrichtes den 

α9ƛƴŜ ²Ŝƭǘ [ŀŘŜƴά ƛƴ aŀǊƛŀȊŜƭƭΦ CǊŀǳ /ƘǊƛǎǘŀ 

Glitzner erklärte das Prinzip des fairen Handels 

anhand einiger Produkte, die im Geschäft 

erworben werden können.  So wurde den  

SchülerInnen in einer interessanten Stunde  und 

ŀǳŦ ŀƴǎŎƘŀǳƭƛŎƘŜ ²ŜƛǎŜ ŘƛŜ  ¢ƘŜƳŀǘƛƪ ŘŜǎ αC!Lw 

¢w!59{ά ƴŅƘŜǊƎŜōǊŀŎƘǘΦ  
Bericht und Foto: Regina Wessely 

 
 
 

Was schenkt man Menschen sinnvollerweise, die sagen, dass sie schon alles hätten? Eine Frage, 

die oft zu Verlegenheitslösungen führt. Was schenkt man Menschen, die nichts haben? Eine 

Frage, die wir uns seit vielen Jahren zu Weihnachten nicht nur stellen sondern auch gleich 

beantworten möchten. 

Hunderttausende Familien sind vor den gewalttätigen 

Konflikten im Südsudan ins Nachbarland Uganda geflohen 

und leben seit Jahren im weltweit größten Flüchtlingslager 

Bidibidi. Die Familien haben nichts ς außer einem kleinen 

Stückchen Land, das ihnen vom ugandischen Staat zur 

Verfügung gestellt wurde. Jetzt brauchen sie Unterstützung, 

um selbst für ihre Ernährung sorgen zu können. 

Für eine 5-köpfige Familie werden rund 50,- Euro benötigt, um Saatgut, Gartengeräte sowie drei 

Hühner für Eier und Fleisch anschaffen zu können. Der Kauf dieses besonderen Weihnachtsbillets 

um 10,- Euro oder mehr unterstützt eine Familie dabei, sich wieder ernähren zu können. 

Ein besonderes Billet als kleines Geschenk, mit dem Sie Freude bereiten und gleichzeitig 

mithelfen, das Überleben von Familien in Uganda zu sichern. Diese Weihnachts-Anstatt-Billets 

werden seit mehr als 20 Jahren von Assad Tabatabai gestaltet Χ ǳƴŘ ǎƛƴŘ ŜǊƘŅƭǘƭƛŎƘ ƛƳ Χ 

Christine Hölbling 

http://www.assad.biz/ASSAD/Willkommen.html
http://www.bing.com/images/search?q=fair+trade&qs=n&form=QBLH&filt=all&pq=fair+trade&sc=8-10&sp=-1&sk=#view=detail&id=A9578ACC6650F59C79D6B7C2A851B5B38A9E127B&selectedIndex=0


 

 
Endlich ist das kenianische Bildungsministerium auf unsere Mariazeller Nursery School 
aufmerksam geworden. Lange glaubte niemand an den Erfolg der Schule, weil die 
Lebensumstände der Kinder im am Rande der Wüste gelegenen Samburudorf  Sololipi sehr hart 
sind. 
Im Juli absolvierten 15 Schülerinnen und 
Schüler unserer Vorschule in Sololipi die 
Eignungstests  für die Aufnahme in die 
staatliche Primary School. Alle 15 Kinder 
bestanden die Prüfung mit Bravour und 
somit war die Mariazeller Nursery School 
die beste von 21  Schulen in der Region. Das 
Ministerium wurde hellhörig. Die 
Schülerinnen und Schüler von Sololipi 
wurden auch von einem Schularzt geimpft 
und bekamen Vitamin A Tabletten, somit 
sind sie für die öffentliche Schule gerüstet. 

Diese ausgezeichneten Leistungen der Kinder verdanken wir 
unserem jungen engagierten Lehrer Raphael, der seit  einem Jahr 
von uns bezahlt wird. 
Am 24. Oktober fand die feierliche Übergabe der Auszeichnungen 
für die Übernahme in die Primary School statt und man 
veranstaltete ein wunderschönes Fest für die Kinder und deren 
Angehörigen. Der Lehrer, Raphael M., unser Vertreter und 
Schulorganisator Robert Gathu und unsere Mariazeller Charity 
Group bekamen jeweils ein staatliches Zertifikat als Anerkennung.   
Im nächsten Schuljahr wird zusätzlich eine zweite ausgebildete 
Lehrerin, die vom Bildungsministerium angestellt wurde, in Sololipi 
unterrichten. Auch von uns bekam der Lehrer für seine tolle Arbeit 

ϵ рлΦ- .ŜƭƻƘƴǳƴƎΣ wƻōŜǊǘ DŀǘƘǳ ŦǸǊ ŘƛŜ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜƴ 9ƛƴǎŀǘȊ ƛƴ {ƻƭƻƭƛǇƛ ϵ мрлΦ-  und 
jedes der erfolgreichen Kinder erhielt ein Paar weiße Turnschuhe, auf die sie besonders stolz sind. 



Das sind sehr erfreuliche Nachrichten für unseren kleinen Verein  αIƛƭŦŜ ŦǸǊ {ƻƭƻƭƛǇƛ - ein Dorf in 
YŜƴƛŀάΣ der das nötige Geld für das Projekt durch Flohmärkte, Spenden und 
Benefizveranstaltungen versucht hereinzubringen.     
Das Projekt in Sololipi läuft sehr gut. Wir versorgen die Bevölkerung mit Wasser und Nahrung, 
die Kinder erhalten durch den Bau einer Schulküche jeden Tag eine nahrhafte Mahlzeit.                
Wir bezahlen den Lehrer und die benötigten Materialien für den Unterricht, wie Schulhefte, 
Bücher, Kreiden, Sessel und Bänke und Diverses. 
5ŜǊ ±ŜǊŜƛƴ αIƛƭŦŜ ŦǸǊ {ƻƭƻƭƛǇƛ - Ŝƛƴ 5ƻǊŦ ƛƴ YŜƴƛŀά ōŜŘŀƴƪǘ ǎƛŎƘ ōŜƛ ŀƭƭŜƴ {ǇŜƴŘŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ 
Spendern, die bis jetzt dieses wunderbare Projekt ermöglicht haben. Damit diesen Kindern auch 
in Zukunft ein besseres Leben vergönnt ist, benötigen wir bitte finanzielle Unterstützung in 
Form von Spenden. Sowohl eine kleinere Summe, als auch ein größerer Geldbetrag würden uns 
sehr helfen, unser Tun und Wirken in Sololipi fortzusetzen. Jeder Euro kommt DIREKT dem 
Projekt zugute. Wir freuen uns auch über jede kleine Spende. 

Unser Kontakt in Kenia:  Robert Gathu: rob_gathu@yahoo.com   www.trailmakers.com 

 

Unser Spendenkonto lautet: Wasser für Sololipi 
IBAN: AT29 2081 5000 2493 7344 

Steiermärkische Bank und Sparkassen AG 
Susanne Gluschitz, Benedikta Eder, Werner Simi, Michaela Simi 
werner.simi@schule.at  mbenedikta@gmail.com 

Susanne Gluschitz: Am Buchenkogel 9, 8630 Mariazell  0664/1721725 
                          

Bericht und Foto-Bereitstellung: Susanne Gluschitz 
 

 

KIRCHENPUTZEN IN DER PFARRE GUSSWERK 
 

Ein herzliches Dankeschön den Damen 
und Herren - es waren 17 Personen -            
4 Männer und 13 Frauen, welche am 
Mittwoch, den 29. September, bei der 
Kirchenreinigung der Pfarrkirche Gußwerk 
tatkräftig mitgeholfen haben.  
Ein besonderer Dank gilt auch der Familie 
Thomas Kohlhofer für das Mittagessen 
und Frau Viktoria Troger αNah & Frischά 
für die  Jause! 

                                                              Johann Teubenbacher 

 
 

TERMINE DES CARITAS-KREISES DER PFARRE GUSSWERK             Roswitha Leodolter 
                

Donnerstag, 5. Dezember 14.00 Uhr Single-Nachmittag im Pfarrheim Gußwerk 
Donnerstag, 12. Dezember 14.00 Uhr Caritas-Kreis im Pfarrheim Gußwerk 
Donnerstag, 9. Jänner 14.00 Uhr Single-Nachmittag im Pfarrheim Gußwerk 
Donnerstag, 16. Jänner 14.00 Uhr  Caritas-Kreis im Pfarrheim Gußwerk 

Donnerstag, 6. Februar 14.00 Uhr Single-Nachmittag im Pfarrheim Gußwerk 
Donnerstag, 13. Februar 14.00 Uhr  Caritas-Kreis im Pfarrheim Gußwerk 

Donnerstag, 5. März  14.00 Uhr Single-Nachmittag im Pfarrheim Gußwerk 
Donnerstag, 12. März  14.00 Uhr  Caritas-Kreis im Pfarrheim Gußwerk 

mailto:werner.simi@schule.at
mailto:mbenedikta@gmail.com


 

 

Am Sonntag, den 7. Oktober, fand heuer 
das Patroziniumsfest der Bruder Klaus 
Kirche, sowie im Anschluss das 
traditionelle 14. Musikanten- und 
Weisenbläsertreffen statt. 
 

Aufgrund des ausgesprochen kühlen und 
regnerischen Wetters am Vortag und auch 
noch in der Früh waren die 
Voraussetzungen eher schlecht, dass diese 
Veranstaltung, die von den Aschbacher 
Weisenbläsern, der Halltaler Sängerrunde 

sowie dem Kultur- und Sportverein Halltal 
organisiert wird, auch optimal 
durchgeführt werden kann. Jedoch nach 
dem sehr stark besuchten Gottesdienst, 
den Stadtpfarrer  P. Christoph Pecolt mit 
uns feierte, lichtete sich der bedeckte 
Himmel und das Wetter wurde von Minute 
zu Minute besser. Die zahlreichen 
Besucher genossen dank dieser 
Wetterbesserung einen schönen Herbsttag 
bei wunderbaren Weisen und 
kulinarischen Köstlichkeiten vor der Kirche. 

Acht Musikanten- bzw. Bläsergruppen aus Niederösterreich und der Steiermark folgten der 
Einladung und beehrten die Veranstaltung mit ihrem Besuch. Mit gewohnter Routine und viel 
Humor führte Franz Egger als Moderator durch den Tag. 
Die Pfarre Mariazell und die Veranstalter des Festes möchten sich auf diesem Weg bei allen 
Personen, die zum Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen haben herzlich bedanken! 
 
 

Jörg Petritsch 
 

 

Wie jedes Jahr wurde zu Allerheiligen in Wegscheid um 10 Uhr die Heilige Messe gefeiert und 
anschließend erfolgte der Friedhofsgang. Die Heilige Messe wurde von der Musikkapelle 
Aschbach mitgestaltet. Der Ortsverband des Österreichischen Kameradschaftsbundes legte vor 
der Helden-Gedenktafel einen Kranz nieder und Herr Alfred Waxenegger hielt eine Ansprache, in 
der er betonte, dass seit 70 Jahren in Europa Frieden ist und dass dieser Umstand nicht 
selbstverständlich ist, wie man in der Weltgeschichte sieht. Der Friedhofs-Gang beendete die 
Feier zum Gedenken unserer Toten. 

Maria Goldgruber 
 

YǳǊȊ ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘΧ 
Mein Name ist Mark Horvath, bin 23 Jahre alt und komme aus Szombathely, 
Ungarn. Ich bin seit August diesen Jahres in der Basilika Mariazell als Organist 
angestellt und freue mich, dass ich an diesem besonderen Ort mein Hobby zum 
Beruf machen konnte. In Ungarn habe ich neben meiner Schulausbildung bereits 
eine kirchenmusikalische Ausbildung absolviert. Neben meiner Tätigkeit als 
Organist hier in der Basilika und in der Pfarre mache ich zurzeit auch noch eine 
erweiterte Kirchenmusik-Ausbildung im Diözesankonservatorium in St. Pölten.  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Am 21. Oktober 2019 feierte der Vorsitzende des Pfarrgemeinderates Gußwerk ς Johann 
Kohlhofer ς seinen 70. Geburtstag. Johann Kohlhofer übt seine Funktion in der zweiten 
Amtsperiode des Pfarrgemeinderates von Gußwerk aus.   
Der Pfarrgemeinderat Gußwerk überreichte ihm ein Geschenk, und wünschte dem Jubilar alles 
erdenklich Gute, viel Gesundheit und Gottes Segen! 

Wolfgang Ostermann 
 

 

 
 

 

In unserem Pfarrverband soll es heuer im Advent wieder (ab dem                                 
1. Adventssonntag) die Herbergssuche geben, diesmal auch wieder in 
der Pfarre Gußwerk.  
 

Dabei wird ein Bild, das die schwangere Maria mit Josef auf der Reise 
darstellt, von der Kirche in eine Familie gebracht und wandert dann 
jeden zweiten Abend zu einer anderen Familie weiter. Bei der Übergabe 
des Bildes wird jeweils eine kurze Adventandacht gehalten.  
 

Der Brauch erinnert an die einst erfolglose Quartiersuche von Josef und Maria in Betlehem, die 
damit endete, dass Maria das Jesuskind in einem Stall zur Welt bringen musste, αΧweil in der 
Herberge kein Platz für sie warΧά (Lk 2,7).  
 

Anders, als damals die Leute von Betlehem, wollen wir als gläubige Menschen mit diesem Brauch 
Christus in ihren Häusern und Herzen Platz machen. Es soll auch zur Gemeinschaft in unserem 
Pfarrverband einen wertvollen Beitrag leisten.  
 

Die Entsendung der Bilder erfolgt an folgenden Orten: 
Č Samstag, 30. November 2019 

Weichselboden, nach dem Wortgottesdienst mit Adventkranz-Segnung um 15:00 Uhr 
Wegscheid, nach der Vorabend-Messe mit Adventkranz-Segnung um 16:00 Uhr 

Č Sonntag, 1. Dezember 2019 - 1. Adventsonntag 
Basilika Mariazell, nach der Rorate um 06:00 Uhr in der Sakristei 
Pfarrkirche Gußwerk, nach der Pfarrmesse um 08:30 Uhr in der Sakristei 
Basilika Mariazell, nach der Pfarrmesse um 10:00 Uhr in der Sakristei 

 

Für Fragen können Sie sich gerne mit der Pfarrkanzlei unter 03882/2595 oder mit Herrn 
Emmerich Ganser unter 03882/4685 in Verbindung setzen. 

Wolfgang Ostermann 



 

 

Am Samstag, den 5. Oktober, 

wurden im Rahmen einer 

Heiligen Messe die Arbeiten 

rund um die Erneuerung des 

Zuganges zur Kirche in Greith 

abgeschlossen. Möglich wurde 

die Neugestaltung durch die 

Finanzierung des Lions-Club 

Mariazell. Der Club hat es sich 

zum Ziel gesetzt, die Kirche in 

Greith in neuem Glanz 

erstrahlen zu lassen. Initiiert 

wurde das Projekt von Peter 

Oberrauter in seinem Präsidentenjahr. In diesem α[ƛƻƴǎƧŀƘǊά ǎǘŜƘǘ ŘƛŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǎ ½ǳƎŀƴƎǎ 

zur Kirche im Vordergrund. Für die Finanzierung des Außengestaltungsprojekts setzte Präsident 

Peter Kroneis alle Einnahmen der Lions Adventhütte ein, und organisierte im heurigen Mai 

ein Kammermusik-Benefizkonzert  ƛƴ ŘŜǊ .ŀǎƛƭƛƪŀ aŀǊƛŀȊŜƭƭΦ αLŎƘ ŦǊŜǳŜ ƳƛŎƘΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ƘŜǳǘŜ ƘƛŜǊ 

stehen darf und einen Teil mitgetragen habe, damit die Greither Kirche wieder in neuer Frische 

ŜǊǎǘǊŀƘƭǘΦάΣ ǎŀƎǘe Peter Kroneis, Präsident des Lions Club Mariazell.  
 

Pfarrer P. Christoph bedankte sich im 

Namen des Pfarrverbandes Mariazell-

Gußwerk herzlich für die finanzielle 

Unterstützung des Lions Clubs, ohne 

diesen das Projekt gar nicht hätte 

umgesetzt werden können. Er betont: 

αbǳǊ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ Ŝǘǿŀǎ 

ōŜǿŜƎŜƴά,  bedankt sich herzlich und 

ōŜǊƛŎƘǘŜǘ ŜǊŦǊŜǳǘΥ αaŀƴ ƪŀƴƴ ŘƛŜ YƛǊŎƘŜΣ 

den schönen Ausblick und die besondere 

Ruhe, die dieser Ort ausstrahlt, jetzt 

ǿƛŜŘŜǊ ƛƴ ǾƻƭƭŜƴ ½ǸƎŜƴ ƎŜƴƛŜǖŜƴΗά  
 

Ebenso bedankte sich der Vorsitzende des Pfarrgemeinderates Gußwerk Johann Kohlhofer und 

der stellv. Wirtschaftsrat-Vorsitzende Ing. Johann Teubenbacher für die Durchführung des 

Projektes bei allen Beteiligten.  
 

Die Kirche in Greith wurde am 26. Oktober 1958 von Diözesanbischof Dr. Josef Schoiswohl dem Hl. Josef 

dem Arbeiter (1. Mai) geweiht. Am 21. Juni 1959 weihte Abt Koloman Holzinger vom Stift Admont die   

Glocke, gestiftet von Familie Orttenburger aus Mariazell. Nach einer weiteren Spendenaktion konnte 1961 

eine neue Orgel von der Orgelbaufirma Krenn aus Graz angeschafft werden. Diese wurde von Placidus 

Wolf, dem Abt der Abtei Seckau, geweiht. Seit dieser Zeit wurde die Kirche im Salzatal auch eine beliebte 

Heiratskirche.    

          Wolfgang Ostermann 



 

Die diesjährige Hubertusfeier des 
Jagdschutzvereins Zweigstelle Mariazellerland 
fand am 26. Oktober 2019 unter der 
Organisation von Obmann Ofö.i.R. Johann 
Mayer erstmalig in Greith statt. Die 
Aufstellung der Jägerschaft erfolgte beim 
Gasthof Leitner mit anschließendem 

Fackelzug zur Kirche. Musikalisch begleitet 
wurde die Feier von den Jagdhornbläsern. 
Pfarrer P. Christoph würdigte in seinen 
Worten die Wichtigkeit um einen guten 
Umgang mit der Natur und allen Geschöpfen 
des Waldes und der Flur.  

Der Hubertus-Hirsch wurde von Baumeister GF. 
Johann Hierzer mit Pirschführer Ofö. Ing. 
Andreas Tiller im Revier der Stadt Wien in 
Gschöder erlegt. Im Anschluss an die Heilige 
Messe versammelten sich die Teilnehmer zum 
traditionellen Schüsseltrieb im Gasthof Leitner.  
 

Wolfgang Ostermann 
 

                               Wolfgang Ostermann 
 

αDŜŘŜƴƪŜΣ Řŀǎǎ Řǳ ǎǘŜǊōƭƛŎƘ ōƛǎǘΦά 9ƛƴ {ŀǘȊΣ ŘŜǊ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƴ hƘǊŜƴ ƘŜǳǘŜ ŦǊŜƳŘ ƪƭƛƴƎǘΣ ƧŜŘƻŎƘ ǾƻǊ 
fast hundert Jahren noch so eine Art Lebensmotto unter gläubigen Menschen war.  Was er vor 
allem ausdrückt, ist das Bewusstsein, dass wir Menschen vergänglich sind, und uns unaufhaltsam 
dem Tod nähern. Katastrophale Ereignisse wie Seuchen, Epidemien und Kriege verstärkten diese 
Haltung damals noch. Heute hat sich die Situation geändert. Der Tod wird in öffentlichen 
Diskussionen gerne ausgespart. Und doch holt er uns immer wieder ein, sei es durch einen 
Todesfall in der Familie, eines Arbeitskollegen oder von Nachbarn. Besonders denken wir an 
unsere Verstorbenen bei den Gräbersegnungen an Allerheiligen auf den Friedhöfen unseres 
Pfarrverbandes. Zudem fand an Allerseelen eine Lichtfeier mit Totengedenken ς der im letzten 
Jahr Verstorbenen ς am Friedhof in Mariazell statt. Zahlreiche Angehörige der Verstorbeben 
folgten der Einladung. Traditioneller Weise gedachte auch der Kameradschaftsbund der 
verstorbenen und vermissten Soldaten beider Weltkriege. 

   



 

 
 

Liebe Pfarrgemeinde und Mitfeiernde des Dankgottesdienstes für Sr. Dominika! 
 

In der letzten Ausgabe haben wir zur Mitfeier eingeladen und heute möchten wir Ihnen danken. 

Danken für den würdigen Gottesdienst mit den verschiedenen Facetten. Allen voran gilt ein Dank 

Herrn Pfarrer P. Christoph und seinem Mitbruder Fr. Aaron aus St. Lambrecht sowie den 

Ministranten.  Sr. Dominika freute sich besonders, dass Fr. Aaron extra ihretwegen gekommen 

war, um den Dankgottesdienst mitzufeiern. Dass der Mariazeller Land Chor den Gesang 

übernahm war für alle ein besonderes Erlebnis, und dass Frau Ulli Schweiger sie auch noch zum 

Mitsingen herausbat, war eine berührende Geste. Das Überreichen der Marienstatue mit dem 

herrlichen Blumenstrauß, die vielen geschriebenen Karten und persönlichen Aufmerksamkeiten 

zeugten von einer großen Wertschätzung. Auch den Gitarristen gilt ein besonderer Dank, das von 

ihnen gesungene Segenslied zum Abschluss des Gottesdienstes wird Sr. Dominika noch lange 

begleiten. Ein herzliches Dankeschön auch an alle, die den Pfarrkaffee organisiert haben und sich 

mit verschiedensten Naturalien einbrachten. Nach dem frohen Beisammensein waren es wieder 

die stillen, unscheinbaren Helfer, die sowohl während des Kaffees als auch danach ihre Zeit und 

Kraft zur Verfügung stellten, um alles wieder in Ordnung zu bringen. DANKE! 

Danken möchten wir auch Herrn Superior P. Michael für die Einladung zum Mittagessen. Leider 

konnte er aus terminlichen Gründen nicht dabei sein. Wir wurden aber von P. Christoph, den 

Mitbrüdern und Mitarbeitern im Refektorium, sowie von der Küche sehr aufmerksam und 

liebevoll betreut. Die Lebkuchengeschenke an die Gemeinschaften in Pitten und Wien-Hacking 

waren eine zusätzliche Überraschung. Nach einem stimmungsvollen, frohen, angeregten 

Mittagessen wurden wir noch eingeladen, uns in das Gästebuch des Hauses einzutragen. Für all 

das nochmals ein herzliches Dankeschön unsererseits! 

Dieser besondere Tag für Sr. Dominika, mit Ihnen als Pfarrgemeinde, den Patres und Mitarbeitern 

möge uns in guter Erinnerung bleiben und uns gegenseitig durch unser Gebet füreinander 

stützen. Danke für das Erleben der großen Pfarrgemeinschaft und, dass wir uns eingebunden 

fühlen durften. 
 

Im Namen der Salvatorianerinnen, 
Sr. Patricia Erber SDS, Provinzleiterin 

 



 

Am 8. Dezember 2019 findet, wie jedes Jahr, der αWorldwide Candle 

Lighting Dayά statt. All diejenigen, die ein Kind verloren haben, können um 19.00 Uhr eine Kerze 

ins Fenster stellen. Jedes Licht im Fenster steht für das Wissen, dass diese Kinder das Leben 

erhellt haben. Das Licht schlägt Brücken von betroffenen Menschen zu anderen, von Haus zu 

Haus, von Stadt zu Stadt und von Land zu Land. Es versichert Solidarität untereinander. Durch die 

verschiedenen Zeitzonen entsteht eine Lichterkette rund um den Erdball.  

Seit Kurzem haben wir im Hospiz-Team einen ausgebildeten Trauerbegleiter. Sollten sie in der 

schweren Zeit der Trauer eine Begleitung wünschen, melden sie sich beim Hospizverein. 

(Telefonnummer: 0664/6383343)  

Am 14. und 15. Dezember können Sie unseren Adventstand im Raiffeisen-Saal am Mariazeller 

Advent besuchen. Sie können sich unter anderem auch Informationen über den Verein holen.  

Der Hospizverein möchte sich bei all denen bedanken, die uns ihr Vertrauen für Begleitungen 

geschenkt haben und die wir begleiten durften. Wir möchten uns auch für die Spenden, die 

zugunsten des Hospizvereines eingegangen sind, ganz herzlich bedanken. Vielen Dank! 
 

VORSCHAU: Im März 2020 haben wir einen Info-Abend  mit der Bestattung Kessler geplant. Es 

geht um Rituale, Bestattungsformen usw. Χ 5ŜǊ Termin wird noch bekannt gegeben. 
  

Der Hospizverein wünscht allen ein schönes Weihnachtsfest und denjenigen, die trauern, 

wünschen wir Kraft, genügend Zeit für die Trauer und immer Menschen an der Seite, die sie 

stärken und tragen. Ein herzliches Dankeschön an mein Mariazeller-Team, für eure 

Unterstützung und die großartige Arbeit, die ihr leistet. 

                                                                                                      Angela Mauerbauer 

 
 

Adventkonzert in der Pfarrkirche Gußwerk 
Sonntag, 15. Dezember 2019 um 17.00 Uhr 

 

Mitwirkende: Ensemble Schnaubelt, Pamela Gluschitz, Ana Cosme, Liedertafel Gußwerk,     
Elfriede Rohringer und Pfarrer P. Christoph Pecolt 

 

 

 



 

 

Am Dienstag, 2. Oktober 2019, feierten wir mit Pater Christoph das Erntedankfest. Wir gingen 
mit den schön geschmückten und gut befüllten Körbchen (Obst, Gemüse, selbstgebackenes Brot) 
in den Kleinen Pfarrsaal. Mit Liedern und Gebeten dankten wir Gott und Pater Christoph segnete 
unsere Gaben. Danach setzten wir uns an eine gemeinsame Tafel im Kindergarten und ließen uns 
das selbstgebackene Brot schmecken. Als Überraschung gab es im Turnsaal ein Theater vom 
Kartoffelkönig. 

Martinsfest 
 

Am Donnerstag, den 7. November 
2019, holte uns Pater Christoph 
vom Kindergarten ab und wir 
gingen über die Abt Severin-
Gasse, Wiener Neustädter Straße 
und Hauptplatz zur Basilika. Dort 
zogen wir in die dunkle, von 
Orgelklängen erfüllte, Basilika 
hinein. Mit Spielen, Gedichten und 
Liedern dachten wir an das Leben 

und Wirken des Heiligen Martins. Die Hortkinder 
spielten uns die Geschichte vom barmherzigen 
Samariter vor. Da wir als Jahresthema 
αYǳƴǘŜǊōǳƴǘŜ ²Ŝƭǘά ƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴΣ ǾŜǊǘŜƛƭǘŜƴ 
wir selbstgebastelte Regenbogenlichter.  
 

Wir danken allen fürs Dabeisein und Mitfeiern.  
 

Liesi Emmerstorfer und Sabrina Gawriloff 



 
Gemeinsam starteten wir ins neue Kindergartenjahr. Unter dem Thema: 
  

αÜber den Regenbogen kunterbunt durchs Jahr ς 

ά 
 

Χ kam unsere kleine feine Kindergartenfamilie zusammen. Wir hießen sieben neue Kinder 
willkommen, die sich bald sehr wohlfühlten. 
 

In der ersten Woche durften wir mit Pater Christoph einen Gottesdienst zum Kindergartenbeginn 
feiern. Der Kindergottesdienst stand natürlich ganz im Zeichen des Regenbogens. Wir hörten von 
streitenden Farben und den Regenbogen, Gottes Zeichen seiner Verbundenheit.  
 
 

 



 

α²ƛǊ ǎǇƛŜƭŜƴΣ ƭŀŎƘŜƴ ǳƴŘ ƳŀŎƘŜƴ ƭǳǎǘƛƎŜ {ŀŎƘŜƴΦά {ŎƘǊƛǘǘ ŦǸǊ {ŎƘǊƛǘǘ ǿǳŎƘǎŜƴ ǿƛǊ ƛƴ ŘŜƴ 
Kindergartenalltag hinein und wurden eine tolle Gemeinschaft.  
 

   
 

Wir gingen den Farben des Herbstes auf die Spur und erlebten die Jahreszeit mit allen Sinnen. 
Dazu machten wir auch einen schönen, sammel- und erlebnisreichen Herbstspaziergang.  
 

      
 

Die Herbstzeit ist auch eine gute Zeit, Danke für die Schöpfung zu sagen. So feierten wir im 
Kindergarten Erntedankfest, bei dem wir an Gottes Schöpfung und alle guten Gaben gedacht und 
gedankt haben. Am Sonntag durften wir dann auch das Erntedankfest in der Kirche mitgestalten.  
 

      



 
 

Die Lichter- und Laternenzeit ließ nicht lange auf sich warten und wir wurden zu Lichterkinder, 
die Freude und Licht in die Welt tragen. Nachdem wir viel vom Hl. Martin hörten und uns mit 
seinem Leben auseinandersetzten, durften wir als krönenden Abschluss unser Martinsfest feiern. 

 

 
 

 

Nina Gillich 



 

  

 

Am Freitag, den 27. September, starteten wir in das neue Jungscharjahr. Um 14.00 Uhr 

ƳŀǊǎŎƘƛŜǊǘŜƴ ǿƛǊ Ƴƛǘ пл YƛƴŘŜǊƴ wƛŎƘǘǳƴƎ IƻŦǎǘŀǘǘƭƛŦǘΣ ǿƻ ǿƛǊ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α±ƻƴ 

aŜƴǎŎƘ Ȋǳ aŜƴǎŎƘ ŜƛƴŜ .ǊǸŎƪŜ ōŀǳΩƴά ǳƴǎ Ƴƛǘ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ {ǇƛŜƭŜƴ ƪŜƴƴŜƴ lernten und 

CǊŜǳƴŘǎŎƘŀŦǘŜƴ ǎǘŅǊƪǘŜƴΦ 5ŀǎ ǾƛŜƭŜ {ǇƛŜƭŜƴ ǳƴŘ α.ǊǸŎƪŜƴ ōŀǳŜƴά ƳŀŎƘǘŜ ǳƴǎ richtig hungrig. Wir 

wurden auch dieses Jahr von unseren zwei tollen Köchinnen mit Würstel und Gebäck bestens 

verköstigt. Der Nachmittag verging wie im Flug, nach dem gemeinsamen Gebet, teilten wir uns 

noch in die drei Jungschargruppen und eine Ministrantengruppe auf. Anschließend spazierten 

wir wieder zurück zum Pfarrhof, wo die Eltern schon auf uns warteten.  
 

Zuletzt verabschiedeten uns noch mit einem dreifachen JUNGSCHAR- AHOI!!!  

Jesus Christus, in der Jungschar sind wir eine Gemeinschaft, 

die nach deinem Vorbild leben möchte. 

Gemeinsam können wir Freundschaft und Freude erleben. 

Miteinander fällt es uns auch leichter, Schwierigkeiten zu überwinden. 

Hilf uns, dass wir zusammenhalten und einander gut verstehen. 

Es soll uns nicht gleichgültig sein, wie es anderen geht. 

Wir danken dir, dass wir Freude weitergeben können. 

Danke, dass du immer bei uns bist. 
 

Sarah Oberfeichtner 
 

 

Am Donnerstag, den 5. Dezember 2019, wird wieder die    

Nikolausaktion der Pfarre durchgeführt. Familien, die den Besuch des 

Heiligen Nikolaus wünschen, mögen dies bis einschließlich Mittwoch,     

4. Dezember, 17.00 Uhr, in der Pfarrkanzlei (03882/2595-0) anmelden. 


